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Umzug der Heilpädagogischen Tagesstätte der Lebenshilfe Starnberg 
von Andechs nach Weßling: die Umbauphase hat begonnen 
 
Die Heilpädagogische Tagesstätte der Lebenshilfe Starnberg, die seit dem Jahr 2000 in Andechs 
beheimatet ist, soll noch dieses Jahr im November in das alte Schulhaus in Weßling umziehen. Seit 
Mitte April steht das Gerüst – der Startschuss für die Umbauarbeiten.  
 
Mit dem Umzug der Heilpädagogischen Tagesstätte nach Weßling will die Lebenshilfe Starnberg 
den steigenden Bedarf an Betreuungsplätzen für Kinder mit Entwicklungsverzögerungen oder 
emotionalen Verhaltensauffälligkeiten decken und bessere räumliche Voraussetzungen für die 
Kinder und Mitarbeitenden schaffen. In Andechs wurden bisher zwei Gruppen mit je neun Kindern 
betreut. Die neuen Räumlichkeiten in Weßling bieten Platz für eine dritte Gruppe, also insgesamt 
27 Kinder, und ermöglichen eine moderne und bedarfsgerechte Förderung. 
 
Die Lebenshilfe Starnberg hatte über einen längeren Zeitraum hinweg nach einem geeigneten 
Gebäude gesucht und zeigt sich nun sehr erfreut, in Weßling eine passende Lösung gefunden zu 
haben. Der Standort bietet nicht nur großes Potenzial für eine zukunftssichere heilpädagogische 
Arbeit, sondern auch eine gute öffentliche Anbindung für die Mitarbeitenden. 
 
Das Vorhaben ist ein gemeinsames Projekt der Gemeinde Weßling und der Lebenshilfe Starnberg. 
Dabei sind die Zuständigkeiten klar aufgeteilt: Die Gemeinde Weßling übernimmt die Arbeiten an 
der Gebäudehülle, während die Lebenshilfe Starnberg für die Gestaltung und Ausstattung der 
Innenräume verantwortlich ist. Insgesamt belaufen sich die Kosten auf ca. 2,2 Millionen Euro. 
 
Die Umbauarbeiten erfolgen in mehreren Schritten. Den Anfang macht der Einbau neuer dreifach 
verglaster Fenster, anschließend folgen nach und nach die Erneuerung von Elektrik und 
Wasserleitungen sowie Arbeiten an Türen und Fassade. Ziel ist es, das Gebäude sowohl 
energetisch als auch funktional auf einen modernen Stand zu bringen. Der Einzug der 
Heilpädagogischen Tagesstätte ist für die Herbstferien 2026 geplant, sodass der Betrieb ohne 
größere Unterbrechungen fortlaufen kann. 
 
Die Lebenshilfe Starnberg freut sich auf die langfristige Zusammenarbeit und die gemeinsame 
Zukunft mit der Gemeinde Weßling. Schon jetzt fühlt sie sich dem Ort eng verbunden und sieht 
den Umzug als wichtigen Schritt hin zu mehr Teilhabe und gelebter Inklusion in der Region. 
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Lebenshilfe Starnberg – Wo Zuversicht eine Zukunft hat 
 
Wir beraten, fördern und betreuen rund 900 Menschen mit und ohne Behinderung im Landkreis 
Starnberg - von klein auf bis ins hohe Alter. Unsere 17 Einrichtungen und Dienste sind Beispiele 
für erfolgreich gelebte Inklusion. Sie reichen von der Frühförderung über verschiedene 
Kindertageseinrichtungen, eine Förderschule und diverse Horte bis hin zu Wohnmöglichkeiten für 
Erwachsene sowie Freizeitprogrammen. Wir setzen uns dafür ein, dass die Menschen, die unsere 
Angebote nutzen, an einer gleichberechtigten Gesellschaft teilhaben und ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben führen können. In unseren Einrichtungen und Diensten bieten wir rund 
350 Mitarbeiter*innen stabile und vielfältige Arbeitsplätze mit zahlreichen Gestaltungs- und 
Weiterentwicklungsmöglichkeiten. 
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